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I Rundschau

Bundesrat Dr. Samuel Schmid, Vorsteher des Eidgenössischen Departements für Verteidigung, Bevölkerungsschutz und Sport,
besuchte Anfang September während seines zweitägigen Arbeitsbesuches in Österreich gemeinsam mit dem Bundesminister
für Landesverteidigung, Günther Platter, den Assistenzeinsatz an der Staatsgrenze. Der Schweizer Minister zeigte sich von der

Bundesrat Schmid in Österreich auf der Titelseite
-r. Auf der Titelseite der unabhängigen Soldatenzeitung Österreichs «Der Soldat» wurde der zweitägige Arbeitsbe-
such von Bundesrat Samuel Schmid gewürdigt. Dabei Hess er sich gemeinsam mit dem Bundesminister für Landes-

Verteidigung, Günther Platter, über den Assistenzeinsatz an der Staatsgrenze informieren. Dazu im «Der Soldat»:

«Obwohl die Schweiz nicht unmittelbar vor einem verstärkten Einsatz der Armee an der Grenze steht, sind die bei

diesem Besuch gewonnenen Erfahrungen wichtig, um rasch bei einer geänderten Bedrohungslage reagieren zu kön-

nen, betonte der Schweizer Verteidigungsminister.» Wie Armee-Logistik verschiedentlich berichtete, leistet das

Österreichische Bundesheer seit September 1990 Assistenzeinsatz an der Staatsgrenze. Insgesamt waren 270 000 Sol-

daten im Einsatz. Sie haben bis heute insgesamt 74 000 illegale Grenzgänger aufgegriffen und den Sicherheits-

behörden übergeben.

Div Riner unter-
stützt Österreicher

Schweizer Experte in Öster-
reichischer Reformkommis-
sion

Das Österreichische Bundesministe-

rium für Landesverteidigung leitet
Schritte ein für eine Streitkräftere-
form 2010. Zu diesem Zwecke wur-
de eine Bundesheer-Reformkommis-

sion ins Leben gerufen. In diesem

Gremium sollen auch ausländische

Experten Einsitz nehmen.

Auf Anfrage des Bundesministers für
Landesverteidigung, Günther Plat-

ter, an den Chef VBS einen höheren

Stabsoffizier zur Verfügung zu stel-
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len, hat Bundesrat Samuel Schmid

Divisionär Max Riner, Projektleiter
VBS XXI, für diese Aufgabe 1res-

timmt. Mit seinen Erfahrungen aus

der Planung und Umsetzung der

Reformen im VBS verfügt Divisionär
Riner über die notwendigen Voraus-

Setzungen.

Keine Offiziers-
asp/ranfen mehr

Verordnung über die Verwal-
tung der Armee der A XXI
angepasst.

td. Der Bundesrat hat die Verord-

nung über die Verwaltung der Armee

(WA) der Armee XXI angepasst und

auf den 1. Januar 2004 in Kraft
gesetzt.

Neben sprachlichen Änderungen

Offiziersaspiranten heissen künftig
Offiziersanwärter - wird u.a. die

Soldskala den neuen Unteroffiziers-

graden angepasst. So beträgt bei-

spielsweise der Tagessold eines

Hauptadjutanten Fr. 11.50, jener
eines Oberwachtmeisters Fr. 8.50 (im
Vergleich: Adjutantunteroffizier Fr.
10. Wachtmeister Fr. 8.-).

Um die mit dem Projekt «Verpfle-

gung XXI» beabsichtigten Einspa-

rungen zu realisieren, wird die Lie-

ferung von Lebensmitteln auf Wal-

fenplätze neu geregelt. Für diese Lie-

ferungen erlässt die Logistikbasis der

Armee allgemeine Kaufbedingungen,

die für die Truppe beim Abschluss

von Verträgen verbindlich sind.

Schliesslich wird auch das milita-
rische Schadenwesen neu geregelt.
Die Schatzungskommissionen unter
der Oberaufsicht des Oberleldkom-
missärs werden aufgehoben. Deren

Aufgaben werden zusammen mit den-

jenigen des heutigen Oberfeldkom-
missariats und Teilaufgaben der

Eidg. Fahrzeugkontrolle in das neue

«Schadenzentrum VBS» überführt.

Ac/apfaf/on de /'ordonnance
sur /'adm/n/sfrat/on de /'ar-
mée pour /'armée XX/

Zz' Gzzzz.vzv///z/zw/ zz zzz/zz/z/z' /Wz«-
zzzzzzzv .wz- /zzz/zzzz>z/vZz-zzZzzzzz z/z' /Wz/r
////.// /zzzzzz- /'zzr/zzzr X17 Z"//z'z'zz/z'z'-

z'zz z'zz i'Wzzz'/z' /zyyzzzzrzzriW/.

/Tzz /z/zz.v z/z' fzzzv^zzz'.v zzzzzz/z/zz'zz/zzzzzt

z/Wzz' /zzz/yzzlr/zW ~ zz.i/zz'z-zzzz/.r

zz//zz7z'z:i- jr zzzzzzzzzzzvz/ z/zzz'z'zzzzi'zzzzZ z'zzzz-

z/zz/zzzlv zz//zz/z'z:v - z/zz z'/zyzzwr'z'z/z'zz zzzzz'

zzz/zz/zZzzZ/zzzz z/z' /zz Wz/z? zvz /zzzzz/zzzzz z/z'X

zzzzzzi'z'zzzz.r /rzzz/z'.e z/z' .izzzz.v-zz//zz7zr.r.

Ha/ zzzzz.rzi /zzzz- zxz'zzz/z/z: ^zzz' /zz vzz/z/z'

z/'zzzz zzz/zzzzW-r/zz/.c z'/zrz' zzzzzzzz/z'zzzzzz/

zz //..W/z-zzzzz'.r /zzzz- /'zzzzz: zv//z' z/'zzzz

.rz7x'z7z/-z-/zz'/ zz z/.Td/z-ZZZZZ-.r //ZZZZ-

ZWZZ/ZZZZVZ/lZZZZ .- ZZr/zZz/zZZZ/-.V77ZZ.C-7Z//zZ7Z'Z-.'

///. /rzzzzz'.v, .vzvyz'zz/.- <V. /zzzzzz-.v/

/dzzzz.v /z' Zzz/ z/z' rzW/vzv /z'j' zr-zzzzzzzzz/z',1'

/zz'zTZZz'.r /zzzz- /z' /zzzz/'z'/ zz AzzAsw/zzzzzr

L1 / zz, z/z' zzzzzzi-zZ/zu- z/zrrz/zVzy- zzjf/z'-

zzzzz/ /zz /zVzrz/vzzzz z/z' z/z'zzz/z'.f zz/zzzzz'zz-

Zzzz/z-.v zzzz.r/z/zzzm z/'zzz/zzz'.r. /Vzzzr zrx
//jrzz/vzzzz.v, /zz /zzzzz' /zz/'/cZz/zzz' zÄ' /'rzz-

ZZZZ'Z' z'z//z7z' z/z'.V z-zzzzz/z/z'zzzzj- ^z'/zzWz'J'

z/'zzz/zzzZ W .vzzzz/ Wz^-zz/zzzrz'.v /zzzzzzW

z'zzzzz'/zz.vzzzzz z/z- zrzzzZzzz/ z/'zzz/zzzZ /ZZZZ-
/z'

/Z'ZZZZ/Zz'.

/;zz/zzz, zzzz zzzzzzivzzzz z-z;?/z'zzzz'/z/.s-z7zz z;?zz-

/Z'ZZZZ'ZZ/ ZZ/Z/Z/ZZ/ZZ?'/««' /z' /z-zzz/zyzzz'/z/z/zu'

z/zzzzzzzzzzg'z'.r z'zzzz.rz'.v /zzzz- z/z'.r zzzz'/z/zzzz'z'.v.

/. z'.r zvzzzz/zzzxvzzzzz.c z/z'.v/zzzzzz/zzzzz, .rzzzzx /zz

/zzzzzZz'. rzzz-i'z'z//zzzzz'z' z/zz rzzzzzzzz/v.vzzzzv z/z'

Z'ZZZZZ/7ZZ,?ZZZ' Z'ZZ z/zz'/ .vzrzzzz/ .vzz/z/zz-zzzzzrx

Zzvzz:r /zzz/zzy-, zzrzr rr//z'.v z/z» /'zzz'/zzz'/

/7//zi-z' z/zz zwzzzzzzxrzzzzv z/z' z-zzzzz/zzz^zzz'

z'zz z'/zr/' zV z/z'.v ZzzV'/zr.v /zzzz7/z'//z'.v z/zz

/ zzzz/z-zz/z' /z-'z/zrzz/ z/z'.V /'Z'/z/z7z/z'.C, .VZ'ZZZZZ/

ZZ-ZZZZ.s/z'y-Z'Z'.V z/zzzz.v /z' ZZZZZZI'Z'ZZZZ zzCz'zz/z-z'

z/z' z/zzzzzzzzzz/'z'.v z/zz /9ZV/&.

Lesen Sie dazu weiter
auch ab Seite 10 «Vor-
schau auf das Jahr 2004/
Kommissariatsdienst».
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Der Kalte Krieg, die Schweiz,
die Neutralität und die Konsequenzen
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Entstehung
Die Bezeichnung Kalter Krieg wird
erstmals gebraucht (wahrscheinlich
1946) von Bernard Mannes Baruch,
amerikanischer Finanzmann und

Politiker, ftir das ohne direkten Ein-
satz militärischer Mittel durch-
geführte Ringen zwischen den USA
und der Sowjetunion seit dem Ende
des Zweiten Weltkrieges. Der Kalte
Krieg ist seit 1947 die geläufige
Bezeichnung für den Ost-West-Kon-
flikt.

Die Konfrontation von Ost und West

wird zuerst und vor allem in Euro-
pa sichtbar, wofür Winston Churchill
1946 den Begriff Eiserner Vorhang
Prägt, der in der Folgezeit den

europäischen Kontinent mit einer fast

unüberwindlichen Grenze in zwei

Machtblöcke teilt.

Die am Ende des Zweiten Weltkrieges
1945 bereits latent bestehenden Dil-

Brockhaus Enzyklopädie in 24 Bänden,
19. Auflage, Mannheim 1990, Band 11, S. 369

ferenzen zwischen den westlichen

Alliierten und der UdSSR akzen-

tuieren sich rasch, was letztlich zur

Teilung der Welt in Ost und West

führt. 1948 wird als Jahr des Beginns
des Kalten Krieges angesehen (unter
anderem Beginn der Berliner Bio-
ckade, bis Mai 1949) und 1949 ist

die Spaltung Europas in zwei feind-

liehe Blöcke vollzogen. Mit dem

Abschluss des Nordatlantischen
Bündnisses (NATO) 1949 und der

Schaffung des Warschauer Paktes

(WAPA) stehen sich auch militärisch
zwei Mächtegruppen gegenüber.

Damit besteht in Europa und aufder

Welt ein labiles aber mittel- und lang-

fristig trotzdem einigermassen sta-

biles Gleichgewicht, mit dem Auf-
kommen der Atombomben auch nuk-
leares Gleichgewicht des Schreckens

genannt. Die Kubakrise 1962 bringt
die Welt an den Rand eines Dritten
Weltkrieges. In den 1960er- und

1970er- Jahren schliessen die

Weltmächte USA und UdSSR Ah-
kommen zur Begrenzung der

Sommaire
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Atomrüstung ab, in den I980er-Jah-
ren folgen Abkommen zur Begren-
zung bzw. Abrüstung von konven-
tionellen Waffen. Mitte der 1980er-
Jahre intensivieren die Weltmächte
USA und UdSSR ihre Beziehungen
und beginnen ihre Rüstung abzu-
bauen.

Als am 9. November 1989 die Mauer
in Berlin fällt, ist der Eiserne

Vorhang endgültig aufgebrochen
und ein Ende des Kalten Krieges in
Sicht. 1990 bringt die Wiederverei-
nigung Deutschlands (BRD/DDR).
Die Auflösung des Warschauer
Paktes (WAPA) erfolgt im März
1991, diejenige der Sowjetunion im
Dezember 1991. Damit ist nach rund
45 Jahren der Kalte Krieg als

europäischer und weltweiter Spalt-
pilz zu Ende.

Die Schweiz und
die Neutralität
Die Schweiz kehrt 1938 zum Status
der integralen Neutralität zurück
und bleibt bis zu dessen Auflösung
Mitglied des Völkerbundes. Im Zwei-
ten Weltkrieg übernimmt die neu-
trale Schweiz zahlreiche Schutz-
machtmandate und leistet gute Diens-
te. Als 1945 der Völkerbund formell
aufgelöst wird, tritt unser Land der
neuen Völkergemeinschaft Vereinte
Nationen nicht bei. Im Jahr 1946
nimmt die Schweiz diplomatische
Beziehungen mit der Sowjetunion
auf.

Die Neutralität ist stetem Wandel
unterworfen; so kann im Kalten
Krieg (ohne erklärten Krieg) keine
Neutralität praktiziert werden, son-
dem eine Neutralitätspolitik. Die
aussenpolitische Doktrin wird um
zwei Schlüsselbegriffe erweitert;
neben die Neutralität treten die Soli-
darität und die Disponibilität. Im
Kalten Krieg gilt es die Politik der
Neutralität aulrecht zu erhalten,
damit man sowohl möglichen
Gegnern als auch Partnern gegen-
über glaubwürdig erscheinen kann.
Es gilt auch gegenüber den tiefen
Überzeugungen im Schweizer Volk
treu zu bleiben.

Der Kalte Krieg bringt keine Kon-
frontationen territorialer Art, son-
dem ideologischer Natur. Die
Schweiz hat aber nie eine Gesin-
nungsneutralität praktiziert, so ist
die Volksmeinung dezidiert anti-
kommunistisch eingestellt. Die USA
benutzten während der Kubakrise
1962 die Vermittlung der Schweiz
und die Schweiz vertritt noch heute
die amerikanischen Interessen in
Kuba. Der Bundesrat verurteilt
sowohl die sowjetische Invasion in
Ungarn 1956 als auch jene in der
Tschechoslowakei 1968, was aber
keine Auswirkungen auf die bilate-
ralen Beziehungen mit der Sowjetu-
nion hat. Ziel der Neutralitätspoli-
tik ist die Schweiz im Kalten Krieg
glaubwürdig und nützlich erschei-
nen zu lassen. Sie leistet so ihren
direkten oder indirekten Beitrag zur
Beendigung der diktatorischen Regi-
me in Osteuropa.

Es ist klar, dass man um die Gefahr
aus Osten wusste; eine Situation in
welcher die Schweiz von Westen über-
fallen worden wäre, erschien nie-
mandem wahrscheinlich.

Im Kalten Krieg erbringt die Schweiz
Dienste, welche noch schlimmere
Situationen verhindern helfen und
macht sich nützlich im humanitären
Bereich. Die gute und zuverlässige
Neutralität unseres Landes ist all-
seits geschätzt und anerkannt. Die
Schweiz versucht Freiheit, Unabhän-
gigkeit, Souveränität und Demokra-
tie zu wahren; die Neutralität wird
nachhaltig gehandhabt und zum Nut-
zen der Welt eingesetzt. Möglicher-
weise hat die Schweiz dadurch mit-
geholfen einen Dritten Weltkrieg zu
verhindern.

Die Schweiz und
ihre Armee

Am Ende des Zweiten Weltkrieges ist
die Ansicht weit verbreitet, die
Schweiz habe das Völkerringen dank
der bewaffneten Neutralität unbe-
schadet überstanden, was aus heuti-

ger Sicht nur zum Teil richtig ist.
Bereits mit der Truppenordnung
1947 sind die Änderungen der Trup-
penordnung 1938, die während des

Aktivdienstes im Zweiten Weltkrieg
von Vollmachtenbeschlüssen des Bun-
desrates vollzogen wurden, legali-
siert, aber nur im Sinne einer zeit-
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Rundschau I Hintergrund

lieh limitierten Dauer. Die Truppen-
Ordnung 1951 bringt nach wenigen
Jahren erneut eine Umgestaltung der

Armee. In den 1950er- und 1960er-

Jahren stehen insbesondere Rüstungs-
und Beschaffungsfragen im Vorder-

grund, betreffend etwa Flugzeuge
und Atomwaffen.

Die eigentliche Armeereform beginnt
mit der Truppenordnung 1961 (in
Kraft 1962). Die Truppenordnung
(TO) 1961 wird bis Ende 1994 giil-
tig bleiben, obschon sie zahlreiche

Änderungen erfährt. Erstmals wer-
den in der TO 61 mechanisierte Hee-

reseinheiten (drei Mechanisierte Divi-
sionen) geschaffen, je eine pro Feld-

armeekorps. Gleichzeitig wird neu
ein grossräumiges Gebirgsarmee-

korps gebildet mit Gebirgsdivisio-
nen, Grenz-, Festungs- und Réduit-

brigaden. Die Armee wird auch ver-

jiingt, indem das Wehrpflichtalter
von 60 auf 50 bzw. 55 für Offiziere

herabgesetzt wird. Auch fällt der Be-

schluss, die Luftverteidigung massiv

zu verstärken (Flab-Lenkwaffen
Bloodhound, Flab-Mittelkalibersys-
teme 35 mm und Überschalljäger

Mirage IIIS).

Das Jahr 1964 bringt nicht nur die

Ausstellung Wehrhafte Schweiz an

der EXPO 64 in Lausanne, sondern

auch die Mirage-Affäre, welche Staat

und Armee erschüttert. Wegen mas-

siver Kostenüberschreitung wird die

Flugzeugbeschaffung redimensio-

niert und in der Folge das EMD reor-
ganisiert (am 1. Februar 1968 in

Kraft), mit zum Teil personellen

Konsequenzen.

Am 6. Juni 1966 erseheint die Kon-

zeption der militärischen Landesver-

teidigung. Sie setzt neue Akzente und

beendet den jahrelangen Konzep-
tionsstreit zwischen Anhängern einer

mobilen bzw. statischen Armee. In

den folgenden Jahren wird die

Gesamtverteidigung, die militärische
und zivile Landesverteidigung insti-
tutionalisiert und weiterentwickelt.
Weiterhin wird eine gezielte Riis-

tungspolitik betrieben, indem jähr-
liehe Rüstungsprogramme die Be-

schaffungskontinuität betreffend

Ausrüstung der Armee sichern sollen.

1970 wird der Territorialdienst
umfassend reorganisiert. 1972 fällt
der Beschluss zur Aulhebung der

Kavallerie und deren Umschulung zu

Panzergrenadieren.

Im Jahr 1973 erreichen die armee-
feindlichen Umtriebe ihren Höhe-

punkt.
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Am I. August 1975 unterzeichnet
die Schweiz die Schlussakte der Kon-
ferenz über Sicherheit und Zusam-

menarbeit in Europa (KSZE); am 29.

September 1975 legt der Bundesrat
das Armeeleitbild 80 vor.

1976 wird der Spionagefall Jean-

maire zu Gunsten der Sowjetunion
aufgedeckt.

Auf den 1. Januar 1977 wird die

umfassende Neugestaltung der Ver-

sorgungsformationen mit dem neuen

Versorgungskonzept in Kraft gesetzt.
Die Versorgungsformationen der

Divisionen und Brigaden fällen weg.
alle Formationen der Versorgung
werden in den Territorialzonen kon-
zentriert.

1987 erreichen die Riistungsanstren-

gungen mit der Einführung des

Kampfpanzers Leopard einen Höhe-

punkt. Kurz nach dem Fall der Ber-

liner Mauer (9. November 1989)
wird das Volksbegehren «Für eine

Schweiz ohne Armee und eine umfas-

sende Friedenspolitik» in einer

Volksabstimmung am 26. November

1989 von 64,4% der Stimmenden

abgelehnt. Einmalig aufder Welt ist,
dass ein Volk über die Existenz sei-

ner Armee abstimmen kann!

Die Anstrengungen für die materiel-
le Anpassung der Armee an die

Erfordernisse einer modernen Lan-

desverteidigung gehen weiter. Ende

1991 legt der Bundesrat eine Be-

schaffungsvorlage für Kampfllugzeu-

ge F/A-18 vor.

Die Entwicklung der Schweizer

Armee in der Zeit des Kalten Krieges
weist folgende Besonderheiten auf:

- Permanenter Umbau der Armee-

organisation mit zahlreichen

Änderungen der TO 61; es gibt
kein neues Gesamtkonzept für die

Arineeorganisation. man begnügt
sich mit situativen Anpassungen
in rascher Folge.

- Zunehmende Technisierung der

materiellen Ausrüstung und per-
manente Kostensteigerungen bei

den Beschaffungen; Lizenzfabrika-
tion von Rüstungsgütern oder Be-

Schaffung aus dem Ausland.

- Aufrechterhaltung eines grossen
Heeresbestandes; der Sollbestand
der Armee 61 beträgt 625 000,
der Istbestand liegt bedeutend

höher. Folge: Zunehmende Pro-

blematik, ein solches Massenheer

adäquat auszurüsten und zu

bewaffnen.

- Bereitschaft und Verfügbarkeit der

Armee: Eine Allgemeine Kriegs-
mobilmachung mit dem Einsatz
der ganzen Armee erscheint allein

aus volkswirtschaftlichen Gründen
als wenig wahrscheinlich, realis-
tisch ist eher eine Teilmobilma-
chung bzw. der Einsatz limitierter
Kräfte als Antwort auf eine he-

stimmte Bedrohung.

- Konstante Abnahme der Militär-
ausgaben gemessen an den jährli-
chen Gesamtausgaben des Bundes;
die Ausgaben für die Armee errei-
chen 1957 ein Maximum mit 42%.

Konsequenzen

Trotz Anfeindungen und Zweifeln hat

sich die Neutralität auch im Kalten

Krieg bewährt. Die Schweiz als neu-
traler Staat stand gewissermassen
zwischen den Blöcken von West und

Ost und versuchte stets eine Lücke zu

finden, die es ihr erlaubte, sich nütz-
lieh zu machen. Eine echte und an-

spruchsvolle aussen- wie auch innen-

politische Gratwanderung.

Der Armee boten sich im Kalten

Krieg verschiedene Optionen: entwe-
der eine Integration in ein Bündnis,
wobei nur ein westliches in Frage
gekommen wäre, oder eine auto-
nome Verteidigung. Der Entscheid

stand praktisch immer zu Gunsten

der autonomen Verteidigung fest.

Dies bedingte für einen Kleinstaat
wie die Schweiz relativ grosse Ver-

teidigungsanstrengungen personel-
1er, materieller und finanzieller Art
zur Wahrung der Glaubwürdigkeit
nach allen Seiten. Dass diese An-

strengungen durchaus gerechtfertigt
waren, belegen heutige Erkenntnisse

über geplante Angriffe des Ostblocks

auf Westeuropa, die Schweiz nicht

ausgenommen.

Als der Kalte Krieg Ende 1991 in

Europa beendet war, brauchte die

Schweiz ihre Neutralität nur ent-

sprechend anzupassen, damit dieses

Instrument nicht aus der «Mode»

geriet.

Die Anpassung der Armee an die

neuen Verhältnisse in Europa erfolg-
te erst durch die Armee 95, welche

ab dem I. Januar 1995 realisiert wur-
de und wird mit der Armee XXI ab

I. Januar 2004 fortgesetzt. Organi-
sationen verändern sich im Zeitablauf
immer; dies bedingt periodisch neue

Inhalte.

Ein Heer -
ein Haus

Divisionär Luc Feilay prä-
sentiert seine Ziele

Ip. Einen Monat nach seinem Amt-
santritt als Chef Heer und kiinfti-

ger Kommandant Heer hat sich

Divisionär Luc Feilay in Bern den

Medien vorgestellt. Er will das

Heer als glaubwürdige, effiziente

Unternehmung in eine leistungso-
rientiertc Zukunft führen.

Ein Heer - ein Haus, das auf den

drei Säulen Ausbildung, Territo-
rialregionen und Einsatz beruht.
So sieht Divisionär Luc Feilay die

künftige Teilstreitkraft Heer. In

den Lehrverbänden will er eine

glaubwürdige, kostengünstige
Ausbildung von hoher Qualität.
Mit den vier Territorialregionen
will er die Milizarmee solide im

Land und in der Bevölkerung
verankern. Und von den Brigaden
erwartet er kompetente Einsätze.

Nur mit einem reibungslosen und

leistungsorientierten Zusammen-

spiel dieser Bereiche lassen sich laut

Feilay die Aufträge der modernen
Armee erfüllen. Aufträge, die sich

gegenüber der vorwiegend auf die

Verteidigung ausgelegten Aus-

richtung des 20. Jahrhunderts
stark verändert haben: Heute ste-

hen nebst der Verteidigung Aul-

träge in den Bereichen dynamische
und präventive Raumsicherung,

Existenzsicherung und Frie-

densförderung im Vordergrund.

Mit dem Start der Armee XXI muss

die neue Teilstreitkraft Heer in der

Lage sein, die geforderten Ein-

satzleistungen zu erbringen. Divi-
sionär Feilay sieht die Schwer-

punkte in den Bereichen subsidiä-

re Einsätze bei Grenz-, Konferenz-

und Objektschutzaufgaben, Un-

terstützung des Grenzwachtkorps,
Katastrophenhilfe im In- und

grenznahen Ausland, humanitäre
Hilfseinsätze im Ausland und

Unterstützung der zivilen Behör-

den bei Grossanlässen. Dafür muss

das Heer sich anpassen können,
sich durch Flexibilität, Polyvalenz,

Fähigkeit zum modularen Autbau
der Einsatzkräfte und durch Kohii-

renz auszeichnen, hob Feilay vor
den Medien hervor.
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Rundschau I Armee XXI und Wirtschaft

«Verpflegung A XXI»:
Annäherung an zivile Gepflogenheiten anpassend
/nsAi/n/rig w/n/ </as 7rz//;/xwtWz/////z#.sm'.vc7z /n/7 z/c/z

/-/e/m/nte» ATiH/Z/cY/zngMngen ///>.vc7z//V.v-

sen. Der /?ee/zn//n^'.v/iV//rer z/er 7'rzz/;/ze w/r/Z/z/r z//e

e//eA7/re D/ensZ/e/vnz/z^v7zzzzer e/nen /./e/ervernzz» m/7

z/em »Y/u //um az/sg^wä/z/ten /,/e/èrnn/en ers/e//en.

D/V AVnernn^en so//en n/s zv/t/z/zgc /A A/z/ez/er e/ne

AnnäAernn^' zz/z z//e -/'iv/e/z V/zzrAZ^z'/z/Zz/^e////e/7e//

szzn'/e zz/s A7z/zz/zzzz/zz7tzzz/zz/zv//z/7zz7 jw/se/zezz 7rzz/z/ze zzzzz/

Azz'/erzzzzZ z//enen. Dz/"// z/zzs Dzzzzz/eszzzzzZ /z/r ße/r/eAe
z/es //eerev //l////£, AeA/zzzzz /rzz/z/ze/zrez/z/zzz/z^szce-

sen:

ii/noes»«/ ro« BETWE/JE DES /<C£*r: I
Ueforvortrag

Zwischen

Truppe und

liofomnl

Geltungsdauer

Preise

PzoduKtogruppo

(Dauer dor Dienstleistung)

Es gelton die handoteübllchon Engrooproioo

0 Brot ' Bdckoreiartikol

0 Milch / Milchprodukt«

0 Eier

0 Fleisch / Wurstwaren / Geflügel und Fische

0 Gemüse / Früchte

0 Tielkühlptodukte

Allgemeine Kauf-
bedingungen (AKB)
und Liefervertrag

•m Rahmen der aktuellen
Armeereform wurden unter
dem Titel «Verpflegung A
XXI» im Bereich Verpfle-
gung verschiedene Projekte
entwickelt. Dabei ging es
auch um die Überarbeitung
der bestehenden Lieferver-
träge, welche sich ab dem
1. Januar 2004 wie folgt
neu präsentieren:

Inskünftig wird das Truppenrech-

nungswesen mit den Lieferanten All-
gemeine Kaufbedingungen vereinba-

fen. Der Fourier wird, mit denen

von ihm ausgewählten Lieferanten,
für die gesamte Dienstleistungsdauer
einen Liefervertrag abschliessen.

Diese Änderungen wurden in Zusam-

nienarbeil mit Dachverbänden der

Lebensmittelindustrie, vornehmlich
dem VSM (Verband Schweizer Metz-

germeister), SBKV (Schweizer Btic-

ker- und Konditorenmeisterver-
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band), KOS (Käseorganisation

Schweiz), swisscofel (Gemüse und

Früchtehandel) und dem Bauernver-

band ausgearbeitet. Die erwähnten

Organisationen haben die Anpassun-

gen als Vertragspartner unterzeich-

net. Eine weitere Zusammenarbeit

wird von allen Seiten angestrebt.

Die Neuerungen sollen als wichtige

Eckpfeiler eine Annäherung an die

zivilen Marktgepflogenheiten sowie

als individuelles Kommunikations-

mittel zwischen der Truppe und dem

Lieferanten dienen.

InfoThek

Formulare der AKB sowie Liefer-

Verträge können ab 1. Dezember

2003 direkt von der Homepage

WWW.

truppenrechnungswesen.ch

bezogen, oder über die Telefonnum-

mer:

031 / 325 03 55

bestellt werden.

ZW B£ z»'f0£ OES MEEWS
OT»p*r/ow

AZCE EEOE/Ml DES EXPLO/TA7JOWS DES PO«CtS TE/WCS WES Hh

Conditions générales d'achat (CGA)

conclues entre

La soction do la comptabilité do la troupe

Bases juridiques:

Conditions
générales d'achat
(CGA) et contrats

de fournisseur

Dans le cadre des réformes
actuelles de l'Armée, divers
projets sous le titre «Subsi-
stance Armée XXI» seront
développés dans le domaine
de la subsistance. Dès lors,
il s'agit aussi de remanier
les contrats de fournisseurs
existants qui, à partir du
01.01.2004, se présenteront
sous une nouvelle forme:

Dans le futur, la section de la comp-
tabilité de la troupe établira des

conditions générales d'achat avec les

fournisseurs. Le fourrier de la trou-
pe érigera, pour la durée effective du
service, un contrat de fourniture avec
les fournisseurs désignés.

Ces modifications seront travaillées

en collaboration avec les associations
faîtières de l'industrie des denrées ali-
mentaires, tout particulièrement de

l'Union Suisse des Maîtres Bouchers

(USMB), de l'Union Suisse des Bou-

langers et Maîtres Confiseurs

(USBMC), de l'Organisation Suisse

du Fromage (OSF), GalloSuisse

(Association des Producteurs d'oeufs

suisses), Swisscofel (commerce des

fruits et légumes et de l'Union Suis-

se des Paysans. Les organisations pré-
citées signeront les adaptations en

tant que partenaires contractants. Un
suivi de cette collaboration est vive-
ment souhaité de part et d'autre.

Les innovations seront un pilier
important dans le sens d'une

approche vers le marché civil ordi-

naire et serviront de moyen de coin-
munication entre la troupe et les four-
nisseurs.

A partir du 01.12.2003, le formu-
laire CGA ainsi que le contrat de

fournisseur seront accessibles direc-
tement par Hompage

WWW.

truppenrechnungswesen.ch

ou seront à commander auprès de

Tel:

031 / 325 03 55

Zertifizierte
Ausbildung für

Sanitätstruppen
Angehörige der Sanitätstruppen werden

künftig ihre in der Schweizer Armee absol-
vierte Ausbildung mit in ihr ziviles Leben
nehmen können - nicht nur als Erfahrung,
sondern mit offiziellen Zertifikaten. Ab der
ersten Rekrutenschule 2004 werden ver-
schiedene solcher zertifizierter Ausbil-
dungsgefasse angeboten.

Es werden drei Ausbildungssequenzen mit
der Möglichkeit der Erreichung eines Zer-
tifikates angeboten: Zum Einen werden die

künftigen Rekruten der Sanitätstruppen
eine Ausbildung erhalten, die es ihnen
erlaubt, im zivilen Leben den Ausweis als

Pllegehelfer/in SRK zu erwerben und somit
in der ganzen Schweiz eine solche Tätigkeit
auszuüben.

Zum Zweiten werden alle Schweizer Rekru-
teil während der Allgemeinen Grundausbil-
dung (AGA) im Bereich Sanität auf den

Wissensstand der heutigen Zugssanitäter
kommen und gleichzeitig im Bereich «Basic

Live Support» (BLS) das Niveau 1 errei-
chen.

Die dritte Zielgruppe sind Einheitssänitä-

ter, speziell für diese Funktion ausgehobe-

ne Armeeangehörige: Sie werden nach ent-

sprechender Ausbildung bei Unfall oder

Erkrankung anderer situationsgemässe Ent-

Scheidungen treffen sowie die entsprechen-
den Massnahmen bis zum Eintreffen pro-
fessioneller Hilfe einleiten können.



Rundschau I Beförderungen

Beförderung von Eidgenössischen Offizieren -
Promotion d'officiers fédéraux - Promozione di ufficiali federali

M/7 «/> /. OAm/k'/' 2ÖÖ2 - /fvcc <?//<?/ //// Z/r orfo/rre 20Ö2 - Cö/j </«/ Z° offo/zre 2Ö03

INFANTERIE - FANTERIA

ZUM HAUPTMANN - AU GRADE DE

CAPITAINE - AL GRADO DI CAPITANO

Gäumann Andreas ,3510 Häutligen BE

Lüchinger Gabriel, 3360 Herzogenbuchsee BE

Nusbaum Marc, 4642 Wangen b. Ölten SO

Rüesch Oliver, 8051 Zürich ZH

Zurfliih Thomas, 3065 Bolligen BE

MECHANISIERTE UND LEICHTE
TRUPPEN - TROUPES MECANI-
SEES ET LEGERES - TRUPPE
MECCANIZZATE E LEGGERE

ZUM MAJOR • AU GRADE DE MAJOR -

AL GRADO DI MAGGIORE

Etter Hanspeter, 4579 Gossliwil SO

Richner Andreas, 5036 Oberentfelden AG

ZUM HAUPTMANN - AU GRADE DE

CAPITAINE - AL GRADO DI CAPITANO

Galliker Philipp 6221 Rickenbach LU

Spielmann Markus, 4658 Däniken SO

Wuillemin Frédéric, 1018 Lausanne 18-Pon-

taise VD

ARTILLERIE - ARTIGLIERIA

ZUM MAJOR - AU GRADE DE MAJOR -

AL GRADO DI MAGGIORE
Stotzer Christoph 3294 Büren a. Aare BE

ZUM HAUPTMANN - AU GRADE DE

CAPITAINE - AL GRADO DI CAPITANO
Duc Nicolas, 1884 Villars-sur-Ollon VD

Kummer Stefan 3704 Krattigcn BE

Oswald Benedikt 8008 Zürich ZH

Pannatier Sacha 1981 Vex VS

FLIEGERTRUPPEN - TROUPES
D'AVIATION - TRUPPE D'AVIAZIONE

ZUM MAJOR - AU GRADE DE MAJOR -

AL GRADO DI MAGGIORE

Desarzens Eva 3067 Boll BE

Jaquet Claude, 3280 Murten BE

ZUM HAUPTMANN - AU GRADE DE

CAPITAINE - AL GRADO DI CAPITANO

Agramelal Mehdi 1025 St-Sulpice VD
Lanthemann Marc, 4500 Solothurn SO

Meyer Ralph 8200 SchalThauscn SH

Tamburini Daniele, 6402 Merlischachen SZ

FLIEGERABWEHRTRUPPEN
TROUPES DE DEFENSE CONTRE
AVIONS - TRUPPE DELLA DIFESA
CONTRAEREA

ZUM MAJOR - AU GRADE DE MAJOR -

AL GRADO DI MAGGIORE
Kraus Daniel 3007 Bern BE

ZUM HAUPTMANN - All GRADE DE

CAPITAINE - AL GRADO DI CAPITANO

Berner Reno 5000 Aarau AG

Böni Stefan X910 AIToltern am Albis ZH

Briigger Patrick 1795 Courlevon FR

GENIETRUPPEN - TROUPES DU

GENIE - TRUPPE DEL GENIO

ZUM MAJOR - AU GRADE DE MAJOR -

AL GRADO DI MAGGIORE

Wassmer André, 8608 Bubikon ZH

Welz Andreas, 9043 Trogen AR

ZUM HAUPTMANN - AU GRADE DE

CAPITAINE - AL GRADO DI CAPITANO

Brugger Kurt 8620 Wetzikon ZH

Stalder Roland 4573 Lohn-Ammansegg SO

UBERMITTLUNGSTRUPPEN -

TROUPES DE TRANSMISSION -

TRUPPE DI TRASMISSIONE

ZUM MAJOR - AU GRADE DE MAJOR -

AL GRADO DI MAGGIORE
Lanz Pierre-Yves, 1006 Lausanne VD

ZUM HAUPTMANN - AU GRADE DE

CAPITAINE - AL GRADO DI CAPITANO
Roth Patrick 8472 Seuzach ZH

SANITÄTSTRUPPEN - TROUPES
SANITAIRES - TRUPPE SANITARIE

ZUM MAJOR - AU GRADE DE MAJOR -

AL GRADO DI MAGGIORE
C'assis Ignaziu 6926 Montagnola Tl

ZUM HAUPTMANN AU GRADE DE

CAPITAINE - AL GRADO DI CAPITANO
Braun Peter, 6005 Luzern LU

Schweizer Michael, 3600 Thun BE

VERSORGUNGSTRUPPEN -

TROUPES DE SOUTIEN -

TRUPPE DI SOSTEGNO

ZUM MAJOR - AU GRADE DE MAJOR -

AL GRADO DI MAGGIORE

Felber Thomas, 7306 Fläsch GR

Neukomm Alex 3003 Bern BE

Scherz Peter, 3073 Giimligen BE

ZUM HAUPTMANN - AU GRADE DE

CAPITAINE - AL GRADO DI CAPITANO
HurschlerBernhard,3072 Ostermundigen BE

Meneghini Marco 4132 Muttenz BL

RETTUNGSTRUPPEN -

TROUPES DE SAUVETAGE -

TRUPPE DI SALVATAGGIO

ZUM MAJOR - AU GRADE DE MAJOR -

AL GRADO DI MAGGIORE

Wermelinger Stefan 6376 Emmetten NW

ZUM HAUPTMANN - AU GRADE DE

CAPITAINE - AL GRADO DI CAPITANO
Graber Reto 4800 Zolingen AG

MATERIALTRUPPEN -

TROUPES DU MATERIEL -

TRUPPE DEL MATERIALE

ZUM MAJOR - AU GRADE DE MAJOR

AL GRADO DI MAGGIORE
Vuillermet Yves, 2027 Presens NE

TRANSPORTTRUPPEN -

TROUPES DE TRANSPORT -

TRUPPE DEI TRASPORTI

ZUM MAJOR - AU GRADE DE MAJOR -

AL GRADO DI MAGGIORE
Blumer Daniel 3047 Bremgarten b. Bern

BE

TERRITORIALDIENST -

SERVICE TERRITORIAL -

SERVIZIO TERRITORIALE

ZUM MAJOR • AU GRADE DE MAJOR

AL GRADO DI MAGGIORE

Eggenschwiler Fredy 4450 Sissach BL
Müller Philippe 3012 Bern BE

ZUM HAUPTMANN - AU GRADE DE

CAPITAINE - AL GRADO DI CAPITANO

Jonsson Kjartan 8306 Briittisellen ZH

MILITÄRPOLIZEI - POLICE MILI-
TAIRE - POLIZIA MILITARE

ZUM MAJOR - All GRADE DE MAJOR -

AL GRADO DI MAGGIORE

Kurath Josef. 8890 Flums SG

Späni Aldo 6440 Brunnen SZ

Tomasclictt Arthur. 8704 Herrliberg ZH

ZUM HAUPTMANN - AU GRADE DE

CAPITAINE - Al. GRADO DI CAPITANO

Baumgartner Rudolf, 6052 Hergiswil NW

AC SCHUTZDIENST -

SERVICE DE PROTECTION AC -

SERVIZIO DI PROTEZIONE AC

ZUM MAJOR - All GRADE DE MAJOR -

AL GRADO DI MAGGIORE
Adler Daniel, 5275 Etzgen AG

Vogelmann Reinhard 8157 Dielsdorf ZH

Gradstruktur, Funktionen, Ausbildung
und Einsatz in der Armee XXI

Mannschaft

Grad Funktion (Ausbildung Einsatz Abzeichen
Rekrut Grundausbildung

AGA, FGA

Soldat (Sdt)
soldat (sdt)
soldato (sdt)

Pz-,Aufkl-, Mw-,
Radar-Soldat
usw

AdA nach
abgeschlossener
Grundausbildung
(AGA, FGA)

In allen Chargen
der Kampf- Ustü-
Log Trp inkl LW ^ 1

Gefreitor (Gfr)
appointé (app)
appuntato (app)

Ausgezeichnet-
er Soldat

In allen Chargen
der Kampf- Ustü-
Log Trp inkl LW

Obergefreiter
(Obgfr)
appointé-chef
(app chef)
appuntato capo
(app capo)

Spezialist Stufe
Einh
Grfhr Stv

Funktionsbe-
zogene Ausbil-
dung

Mat D, Mun D,
ACSD, Sport,
Adm, Dienste,
usw
Stellvertreter des
Unteroffiziers
(Grfhr)
Truppführer

s
Unteroffiziere

Grad Funktion Ausbildung Einsatz Abzeichen
Korporal (Kpl)
caporal (cpl)
caporale (cpl)

Wachtmeister (Wmj
sergent (sgt)
sergente (sgt)

I Grfhr AGA, FGA,
UOS, KVK,
Prakt D (VBA)
(kurze Ausb)

Chef seines
Fachbereiches
Führt sein Team/
Gruppen H

Grfhr / Fz Kdt AGA, FGA,
Anw S, UOS,
Praktikum, KVK,
Prakt D (VBA)
(lange Ausb)

Führt seine
Gruppe/
Kampffahrzeug/
System H

Oberwachtmeister
(Obwm)
sergent-chef
(sgt chef)
sergente capo
(sgt capo)

ZfhrStv LG für Zfhr Stv
nach min 2 WK

Ist Stv des Zfhr
Ist Halb-Zfhr
(in Doppel-Fkt)
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Rundschau I Aktuell

Feldweibcl
(Fw)
sergent-major
(sgtm)
sergonte maggiore
(sgtm)

Tech Uof
System Uof

AGA, FGA, UOS,
TLG Tech Uof/
TLG System Uof
KVK, Praktikum
Prakt D (VBA)

Leitet den tech
Bereich in der
Einh

Systemverantw
Fachdienst
bereiche

BfEi
Fourier (Four)
fourrier (four)
furiere (fur)

Einh Four AGA, FGA,
LG Einh Four,
KVK, Praktikum,
Prakt D (VBA)

Ist der
Rechnungsführer
und C Vpf der
Einheit @ 1

£S 1

Hauptfeldweibel
(Hptfw)
sergent-major chef
(sgtm chef)
sergente maggiore
capo
(sgtm capo)

Einh Fw AGA, FGA,
LG Einh Fw,
KVK, Praktikum,
Prakt D (VBA)

C Dienstbetrieb
der Einh

Adjutant
Unteroffizier
(Adj Uof)
adjudant sof
(adj sof)
aiutante suf
(aiut suf)

Log Zfhr TLG Log Zfhr,
Zfhr LG,
Prakt D, (VBA
2. Teil)

Führt die Log -
Elemente im
Einsatz
Unfallpikett-Zug-
führer H

Kurznachrichten

Stabsadjutant
(Stabsadj)
adjudant EM
(adj EM)
aiutante SM
(aiut SM)

Hauptadjutant
(Hpt Adj)
adjudant-major
(adj maj)
aiutante maggiore
(aiut magg)

Chefadjutant
(Chef Adj)
adjudant-chef
(adj chef)
aiutante capo
(aiut capo)

Führungs-
gehilfe Kdt /
Stabsmit-
arbeiter Bat/Abt
Fähnrich

Führungs-
gehilfe Kdt /
Stabsmit-
arbeiter
Br

Führungs-
gehilfe Kdt /
Stabsmit-
arbeiter Ter
Reg

TLG Stabsadj
SLG I

Prakt D (VBA
2. Teil)

SLG II resp
TLG Nof / Adj /
Log usw je nach
Führungsgrund-
gebiet

SLG II resp
TLG Nof / Adj /
Log usw je nach
Führungsgrund-
gebiet

Ist
Führungsgehilfe/
Stabsmitarbeiter
des Bat/Abt Kdt/
Fähnrich und
Fachvorgesetzter
der HptFw
Ist

Führungsgehilfe /
Stabsmitarbeiter
des Br Kdt
Fachvorgesetzter
der Stabsadj

Ist
Führungsgehilfe/
Stabsmitarbeiter
des Ter Reg Kdt

Generalstab -

ETAT-MAJOR GENERAL
STATO MAGGIORE GENERALE

ZUM OBERST - AU GRADE DE COLONEL
- AL GRADO DI COLONNELLO
Hoz Wolfgang 3037 Herrenschwanden BE

Logan Ian 1066 Epaliges VE)

ZUM OBERSTLEUTNANT - AU GRADE
DE LIEUTENANT-COLONEL
- AL GRADO DI TENENTE COLONNELLO
Koos Benedikt, 3067 Boll BE

Tschäppät Markus, 8604 Volketswil ZH

STÄBE BUNDESRAT - ETATS-
Majors du conseil federal
- STATI MAGGIORI DEL CON-
SIGLIO FEDERALE

ZUM HAUPTMANN - AU GRADE DE

CAPITAINE - AL GRADO DI CAPITANO
Comby Bertrand 1950 Sion VS

ARMEESTAB
ETAT-MAJOR DE L'ARMEE -

STATO MAGGIORE DELL'ESER-
CITO

ZUM OBERST - AU GRADE DE COLONEL

-AL GRADO DI COLONNELLO

De Gottrau Philippe 1753 Malran FR

Fischer Hans, 8627 Grüningen ZH

Frey Walter, 8125 Zollikerberg ZH
Witzig Edouard 1206 Genève GE

Armee-Logistik 11/2003

PERSONALRESERVE -

RESERVE DU PERSONNEL -

RISERVA DI PERSONALE

ZUM OBERST - AU GRADE DE COLONEL

- AI. GRADO DI COLONNELLO
Beeler David-Andre, 3800 Interlaken BE

Gilomen Jörg 3322 Schönbühl BE

LiischerUrs, 4058 Basel BS

Wiithrich Bernhard 3012 Bern BE

ZUM OBERSTLEUTNANT - AU GRADE

DE LIEUTENANT-COLONEL
- AL GRADO DI TENENTE

Buess Peter, 6023 Rothenburg LU

Jorisch Jan-Peter, 8620 Wetzikon ZH

ZUM MAJOR - AU GRADE DE MAJOR -

AL GRADO DI MAGGIORE

Jörgensen Christian 8370 Sirnach TG

Plïillli Thomas, 4552 Derendingen SO

Vontobel Heinrich 8624 Grüt ZH

Zweifel Fritz, 8596 Scherzingen TG

ZUM HAUPTMANN - AU GRADE DE

CAPITAINE - AL GRADO DI CAPITANO

Beck Philipp, 9500 Wil SG

Bolliger Hans-Peter, 8048 Zürich ZH

Essig John 8306 Briittiscllen ZH

Ettlin Dominik 8702 Zollikon ZH

Schenker Carlo 6060 Samen OW

WyserJürg, 8126 Zumikon ZH

Allseits herzliche
Gratulation '

F/A-18: Kaverne Meiringen
der Luftwaffe übergeben

| wst. Am 22. Oktober übergab der

Rüstungschef dem Kommandanten
der Luftwaffe im Rahmen einer klei-
nen Feier die für den Schutz der F/A-
18-Flotte erweiterte Flugzeugkaver-

j ne Meiringen. Unter der Leitung des

Bundesamts für Armeematerial und
Bauten der Gruppe Rüstung war die

Anlage nach einer Bauzeit von rund
fünf Jahren termingerecht fertigge-
stellt worden. Die Inbetriebnahme
durch die Truppe erfolgt in den kom-
menden Wochen.

Partnerschaft für den Frie-
den

phw. Der Bundesrat hat das 8. Indi-
viduelle Partnerschaftsprogramm
(1PP) der Schweiz für das Jahr 2004
verabschiedet. Gegenüber dem Prä-
sentationsdokument für die NATO-
Partnerschaft für den Frieden (PIP)
und den bisherigen individuellen
Partnerschaftsprogrammen bleiben
politische Zielsetzungen sowie die
eingesetzten Mittel inhaltlich prak-
tisch unverändert. Die Anzahl der
Angebote sowie der Umfang der Teil-
nahmen entsprechen dem bisherigen
Engagement.

Armee XXI kann starten -
Bundesrat setzt Militär-
gesetz in Kraft

dl. Die Armee XXI kann am 1. Januar
2004 wie geplant starten. Der Bun-
desrat hat die Änderungen des

Militärgesetzes, die Verordnung der

Bundesversammlung über die Orga-
nisation der Armee sowie die Verord-
nung über die vollständige Inkraft-
Setzung der Verordnung der Bun-
desversammlung über die Änderung
des Biindesbesch 1 nsses über die Ver-
waltung der Armee auf den kom-
menden Jahresbeginn in Kraft
gesetzt.

Die Vorlagen waren vom Parlament
am 4. Oktober 2002 gutgeheissen
worden. Gegen die Revision des

Militärgesetzes war in der Folge das

Referendum ergriffen worden.

In der Volksabstimmung vom 18.

Mai 2003 wurde die Militärgesetz-
revision mit 1.7 Mio Ja-Stimmen

gegen 544 577 Nein-Stimmen ange-
nommen.

Liechtenstein: Vereinbarung
unterzeichnet

-r. Bundesrat Samuel Schmid weilte
am 17. und 18. Oktober zu einem
Besuch im Fürstentum Liechtenstein.
So fand u.a. im Vaduzer Regierungs-
gebäude ein Arbeitsgespräch mit
Regierungsrat Alois Ospelt, Innen-
minister des Fürstentums Liechten-
stein, statt. Themen waren unter
anderen die Zusammenarbeit der bei-
den Länder in den Bereichen Katas-
trophenhilfe, Bevölkerungsschutz,
Jugend und Sport sowie die

Unterstützung bei Sicherheitsvor-
kehrungen bei grossen Sportanlässen
in Liechtenstein.

Bundesrat Schmid und Regierungsrat
Ospelt unterzeichneten eine Verein-
barung über die Teilnahme des Fürs-
tentums Liechtenstein am digitalen
schweizerischen Sicherheitsfunknetz
«Polycom». Der Bundesrat hatte die-
ser Vereinbarung Ende September für
eine Dauer von fünf Jahren zuge-
stimmt.

Swisscoy: Erstmals in Stans

-r. Am 17. Oktober kehrte das ach-
te Swisscoy-Kontingent in die Hei-
mat zurück und wurde durch den

designierten Chef Führungsstab der
Armee, Div Christian Josi, offiziell
verabschiedet - zum ersten Mal in der
Innerschweiz, nämlich in Stans NW,
wo künftig die Auslandeinsätze vor-
bereitet werden.

Drei neue Verteidigungs-
attachés

-r. Mit dem Abschluss ihrer Ausbil-
dung werden drei neue Verteidi-
gungsattachés (VA) das VBS wie

folgt vertreten:

Oberst i Gst Christof Gertsch mit
Sitz in Beijing ist für China, Mon-
golei, Nordkorea und Vietnam

zuständig.

Oberst i Gst Beat Eberle betreut von
Stockholm aus Schweden, Finnland,
Estland. Lettland und Litauen.

Oberst Thomas Bucheli übernimmt in
Kürze den Posten Kyiv. Er ist akkre-
ditiert in der Ukraine, Armenien,
Aserbaidschan, Belarus, Georgien
und Moldawien.
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